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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03321

An einem flach zur Schaale geneigten Hang beginnende Feuchtwiese, die sich bis fast an die Schaale heranreichend zum größten Teil 
innerhalb der Flußniederung erstreckt.
Am quelligen Hang auf humosem Sand ist eine Waldsimsen-Quellwiese angesiedelt, die reich an Schlanksegge und Mädesüß ist.
Richtung Schaale schließt sich auf feuchtem - sehr feuchtem Antorf eine Schlankseggen-Feuchtwiese an (mit Mädesüß, Sumpfdotterblume, 
Wiesen-Rispengras), die bereichsweise einen hohen Anteil an Rohrglanzgras aufweist.
Hier sind die Feuchtwiesenarten hochwüchsig und weisen Übergänge zum Ried/Röhricht auf.
Großflächig umgibt Extensivgrünland den Feuchtwiesenbiotop. Nur im Westen am Hang grenzt eine strukturreiche Hecke an.
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Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex gracilis Poa pratensis

Anthoxanthum odoratum Caltha palustris Cardamine pratensis Carex nigra
Filipendula ulmaria Lychnis flos-cuculi Phalaris arundinacea Ranunculus repens
Scirpus sylvaticus

Ajuga reptans Deschampsia cespitosa Juncus effusus Lysimachia nummularia
Ranunculus acris Rumex acetosa


